
»Für sie, für alles, was sie sagte, was ich vermutete, 
daß sie dachte, für ihre Liebkosungen, ihre Beleidigungen, 
ihre Launen, ihre Gewohnheiten und Laster war ich nichts 
als ein gewaltiges und demütiges Ja.«

»Juan Carlos Onetti schreibt mit einer tiefen Melancholie 
und Gelassenheit. In seinem Werk praktiziert er eine 
Philosophie des Als-ob, ohne ihr irgendwelche Grenzen 
zu setzen. Daraus resultiert eine erzählende Entfesselung 
von Sinn, ein sich wiederholendes, in der Wiederholung 
erneuerndes Durchmischen von Ordnung und Chaos und 
neuer Ordnung, das in der Weltliteratur seinesgleichen 
sucht.«  NEUE ZÜRCHER ZEITUNG
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